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1. Welche Strukturen findet man nur in prokaryotischen Zellen?

 A. Ribosomen

 B. Pili

 C. Zellwände

 D. Flagellen

2. Die mikroskopische Aufnahme ist 2000 × vergrößert.

X

[Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/6/6c/HeLa_cells_stained_with_Hoechst_33258.jpg  
von TenOfAllTrades]

 Welchen maximalen Durchmesser hat der Zellkern der mit X beschrifteten Zelle?

 A. 10 μm

 B. 10 nm

 C. 20 μm

 D. 20 nm 



Bitte umblättern

M19/4/BIOLO/SPM/GER/TZ0/XX– 3 –

3. Die Abbildung zeigt die mikroskopische Aufnahme einer Zelle.

[Quelle: © 2014, https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Mitosis_(261_13)_Pressed;_root_meristem_of_onion_(cells_
in_prophase,_metaphase,_anaphase,_telophase).jpg von Doc. RNDr. Josef Reischig, CSc.]

 Was ist die Erklärung für das Erscheinungsbild der Zelle in der mikroskopischen Aufnahme?

 A. Die Zelle stirbt ab.

 B. Die DNA repliziert sich.

 C. Die Zelle ist in der Metaphase.

 D. Die Zelle ist in der Telophase.

4. Welche Prozesse sind an der Entwicklung von Krebs beteiligt?

  I. In Onkogenen treten Mutationen auf.

  II. Onkogene verhindern Krebs.

  III. Onkogene beeinträchtigen regulatorische Proteine des Zellzyklus.

 A. Nur I und II

 B. Nur I und III

 C. Nur II und III

 D. I, II und III 
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5. In der Tabelle sind die Konzentrationen von Kaliumionen und Natriumionen innerhalb und 
außerhalb menschlicher Zellen dargestellt.

Ionenkonzentration / 10–3  mol  dm–3

Ionen Intrazellulär Extrazellulär

Kaliumionen  135  4

Natriumionen  10  145

[Quelle: © International Baccalaureate Organization 2019]

 Was ist die Erklärung für diese Konzentrationen?

 A. Kaliumionen diffundieren hinein und Natriumionen diffundieren heraus.

 B. Natriumionen diffundieren hinein und Kaliumionen diffundieren heraus.

 C. Durch aktiven Transport werden Natriumionen hineingepumpt und Kaliumionen 
herausgepumpt.

 D. Durch aktiven Transport werden Natriumionen herausgepumpt und Kaliumionen 
hineingepumpt.

6. Wo bilden sich Wasserstoffbrückenbindungen?

 A. Zwischen der leicht negativen Ladung des Wasserstoffs und der leicht positiven Ladung des 
Sauerstoffs in einem Wassermolekül

 B. Zwischen der leicht positiven Ladung des Wasserstoffs und der leicht negativen Ladung des 
Sauerstoffs in einem Wassermolekül

 C. Zwischen der leicht positiven Ladung des Wasserstoffs und der leicht negativen Ladung des 
Sauerstoffs verschiedener Wassermoleküle

 D. Zwischen der leicht negativen Ladung des Wasserstoffs und der leicht positiven Ladung des 
Sauerstoffs verschiedener Wassermoleküle 



Bitte umblättern
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7. Das Diagramm zeigt zwei Polysaccharide, die durch die Kondensation vieler Glukosemoleküle 
entstanden sind.

X Y

[Quelle: © International Baccalaureate Organization 2019]

 Wie heißen X und Y?

X Y

A. Glykogen Amylose

B. Amylopectin Amylase

C. Amylase Glykogen

D. Amylose Amylopectin

8. Welche Aussage beschreibt Genom und Proteom korrekt?

 A. Nur das Genom, aber nicht das Proteom, kann mit Gelelektrophorese analysiert werden.

 B. Genom und Proteom sind in allen Geweben eines Organismus dasselbe.

 C. In den Zellen verschiedener Gewebe ist das Genom immer dasselbe, aber das Proteom 
variiert.

 D. Nur Mutationen im Proteom, aber nicht im Genom, sind die Ursache von Variabilität.
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9. Die Basensequenzen eines kurzen DNA-Abschnitts sind dargestellt, zusammen mit der davon 
transkribierten mRNA und einem der tRNA-Anticodons, die für die Translation der mRNA 
verwendet werden könnten.

DNA-Strang 1 A-C-G-G-C-A-T-T-A-G-C-T-A tRNA-Anticodon U-U-A

DNA-Strang 2 T-G-C-C-G-T-A-A-T-C-G-A-T mRNA U-G-C-C-G-U-A-A-U-C-G-A-U

 Welcher DNA-Strang wird transkribiert und an welches Codon der mRNA würde das  
tRNA-Anticodon während der Translation binden?

Transkribierter  
DNA-Strang

mRNA-Codon, an welches das 
tRNA-Anticodon bindet

A. DNA-Strang 1 zweites mRNA-Codon

B. DNA-Strang 2 zweites mRNA-Codon

C. DNA-Strang 1 drittes mRNA-Codon

D. DNA-Strang 2 drittes mRNA-Codon



Bitte umblättern
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10. Eine Laktose-Intoleranz tritt bei Menschen auf, bei denen das Enzym Laktase, das die Laktose 
verdaut, nach dem Säuglingsalter nicht mehr gebildet wird. Die Häufi gkeit von Laktose-Intoleranz
variiert in verschiedenen ethnischen Gruppen. In der Grafi k ist die Verteilung der Laktose-
Intoleranz in verschiedenen menschlichen Populationen dargestellt.

[Quelle: © International Baccalaureate Organization 2019]

Welche Hypothese kann anhand der Grafi k aufgestellt werden?

 A. Amerikanische Ureinwohner bilden nach dem Säuglingsalter am meisten Laktase.

 B. Die meisten Inder bilden nach dem Säuglingsalter keine Laktase.

 C. Laktase wird von den meisten weißen Menschen nach dem Säuglingsalter nicht gebildet.

 D. Ein Viertel der afrokaribischen Menschen bekommt wahrscheinlich beim Trinken von Milch 
Verdauungsprobleme.
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11. In der Grafik sind die Absorptionsspektren von Chlorophyll a und Chlorophyll b dargestellt.
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[Quelle: frei nach F. P. Zscheile und C. L. Comar, 'Influence of Preparative Procedure on the Purity of Chlorophyll 
Components as Shown by Absorption Spectra.' Int. J. Plant Sciences, Volumen 102, Nummer 3, März 1941,  

Seiten 463–481. Mit freundlicher Genehmigung von University of Chicago Press.]

 Was kann aus der Grafik geschlossen werden?

 A. Sowohl Chlorophyll a als auch Chlorophyll b absorbieren viel grünes Licht.

 B. Chlorophyll b absorbiert rotes Licht effizienter als blaues Licht.

 C. Andere Pigmente müssen das Licht zwischen blau und rot im Spektrum absorbieren.

 D. Chlorophyll a und Chlorophyll b weisen unterschiedliche Absorptionsspitzen auf.

12. Das Diagramm zeigt einen Fettsäuretyp.
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 Welcher Fettsäuretyp ist dargestellt?

 A. trans-Fettsäure, ungesättigt

 B. cis-Fettsäure, ungesättigt

 C. trans-Fettsäure, gesättigt

 D. cis-Fettsäure, gesättigt



Bitte umblättern

M19/4/BIOLO/SPM/GER/TZ0/XX– 9 –

13. In der Grafik ist die Häufigkeit von Trisomie aufgrund von Nichttrennung bei Schwangerschaften 
mit unterschiedlichem Alter der Mutter dargestellt.

[Quelle: Zentre für Seuchenkontrolle (Center for Disease Control)]

 Was kann aus der Grafik geschlossen werden?

 A. Die Häufigkeit von drei Kopien eines Chromosoms nimmt direkt proportional mit dem Alter 
der Mutter zu.

 B. Die Häufigkeit von drei Chromosomensätzen nimmt ab einem Alter von 20 Jahren zu.

 C. Die Häufigkeit von drei Kopien eines Chromosoms nimmt am stärksten ab einem Alter von 
35 Jahren zu.

 D. Die Häufigkeit von drei Chromosomensätzen nimmt am stärksten ab einem Alter von 
30 Jahren zu. 
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14. Das Stammbaum-Diagramm zeigt eine von Mukoviszidose betroffene Familie.

I

II

III

IV

Legende:
 nicht betroffen, männlich

 betroffen, männlich

 nicht betroffen, weiblich

 betroffen, weiblich

[Quelle: © International Baccalaureate Organization 2019]

 Was ist der Genotyp des Vaters des betroffenen Jungen?

 A. Nur AA

 B. Entweder AA oder Aa

 C. Nur Aa

 D. Nur aa

15. Die Kinder einer Familie haben die Blutgruppen A, B und 0. Welche Genotypen haben ihre Eltern?

 A. IAIA und IBi

 B. IAi und IBi

 C. IAIB und ii

 D. IAIB und IBi

16. Man nimmt an, dass genetisch veränderter Mais, so genannter Bt-Mais, den Monarchfalter 
(Danaus plexippus) in den USA beeinträchtigt. Was ist der Grund dafür?

 A. Monarchfalter ernähren sich von Maisnektar, der Bt-Toxin enthält.

 B. Monarchraupen ernähren sich von Maisblättern, die Bt-Toxin enthalten.

 C.  Das Bt-Toxin tötet die Pflanzen ab, von denen sich die Monarchraupen normalerweise 
ernähren.

 D. Das Bt-Toxin befindet sich im Maispollen, der auf Pflanzen geweht wird, von denen sich die 
Monarchraupen ernähren.



Bitte umblättern
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17. In welcher Form wird Kohlenstoff in einem Ökosystem beim Kohlenstoff-Transfer von Produzenten 
zu Konsumenten übertragen?

  I. Kohlendioxid

  II. Protein

  III. Hydrogencarbonat-Ionen

 A. Nur I

 B. Nur II

 C. Nur I und II

 D. Nur I und III

18. Die Silver Springs genannten Quellen in Florida, USA, speisen den Silver River. Das Diagramm 
zeigt eine Energiepyramide für das Ökosystem der Silver Springs. Die verwendete Einheit ist 
kJ  m–2  a–1.

IV

III

II

I 20 810

3368

383

21

[Quelle: © International Baccalaureate Organization 2019]

 Was stellen Stufe I und Stufe III in der Energiepyramide dar?

I III

A.  Sonnenlicht Sekundärkonsument

B.  Produzent Tertiärkonsument

C.  Produzent Sekundärkonsument

D.  Primärkonsument Tertiärkonsument
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19. Was ist in einem lebensfähigen Mesokosmos nicht erforderlich?

 A. Lichtquelle

 B. Autotrophe

 C. Saprotrophe

 D. Herbivore

20. Was ist erforderlich, damit natürliche Auslese erfolgt?

  I. Erworbene Merkmale

  II. Vorteilhafte Merkmale

  III. Genetische Vielfalt

 A. Nur I

 B. Nur I und III

 C. Nur II und III

 D. I, II und III

21. Wenn Samen einer unbekannten Pflanzenart entdeckt werden, welche Annahme kann dann 
bezüglich der Art getroffen werden?

 A. Ihre männlichen Gameten sind in Pollen enthalten.

 B. Ihre Samen sind in Früchten enthalten.

 C. Sie gehört zur Domäne Archaea.

 D. Sie gehört zum Stamm Angiospermophyta.

22. Welche Stämme haben eine bilaterale Symmetrie?

 A. Annelida, Arthropoda, Plathelminthes

 B. Porifera, Arthropoda, Plathelminthes

 C. Cnidaria, Porifera, Mollusca

 D. Porifera, Annelida, Mollusca 



Bitte umblättern
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23. Wie ist die Hierarchie der Taxa nach abnehmender Anzahl der Arten geordnet?

 A. Domäne, Stamm, Ordnung, Familie

 B. Stamm, Ordnung, Familie, Klasse

 C. Domäne, Stamm, Ordnung, Klasse

 D. Stamm, Klasse, Familie, Ordnung

24. Was ist ein Vorteil davon, dass die Kapillarwände im Blutkreislauf aus nur einer Zellschicht 
bestehen?

 A. Kohlendioxid kann in die Gewebe hineindiffundieren.

 B. Sauerstoff kann aus den Geweben herausdiffundieren.

 C. Glukose kann in die Gewebe hineindiffundieren.

 D. Harnstoff kann in die Gewebe hineindiffundieren.

25. Aus welchem Grund schließen sich die Atrioventrikularklappen während eines Herzschlags?

 A. Der Druck in den Atrien ist höher als in den Ventrikeln.

 B. Der Druck in den Atrien ist niedriger als in den Ventrikeln.

 C. Der Druck in den Arterien ist höher als in den Ventrikeln.

 D. Der Druck in den Arterien ist niedriger als in den Ventrikeln.

26. Bei Frühgeborenen, die vor der 30. Schwangerschaftswoche geboren werden, sind die 
Pneumozyten vom Typ II sehr oft nicht voll entwickelt, so dass sie ihre Funktion nicht 
normal erfüllen. Was ist eine mögliche Konsequenz davon?

 A. Die Anzahl der Alveolen verringert sich.

 B. Die Größe der Alveolen nimmt zu.

 C. Die Kapillarnetzwerke entwickeln sich nicht vollständig und Sauerstoff wird nicht 
aufgenommen.

 D. Die Oberflächenspannung zwischen den Alveolen nimmt nicht ab und ihre Seiten haften 
aneinander.
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27. Was ist der Grund dafür, dass Antibiotika die menschlichen Zellen nicht schädigen?

 A. Die Dosis ist zu klein, um schädlich zu sein.

 B. Die Dosis wird nur für kurze Zeit eingenommen.

 C. Antibiotika kommen im Menschen natürlicherweise vor.

 D. Der menschliche Stoffwechsel unterscheidet sich vom bakteriellen Stoffwechsel.

28. Das Diagramm zeigt ein Motoneuron.

Axon

Myelinscheide

[Quelle: © International Baccalaureate Organization 2019]

 Wie ist die biochemische Beschaffenheit, und was ist die Funktion der Myelinscheide?

 A. Die Myelinscheide besteht vor allem aus Proteinen, die das Wachstum des Axons 
ermöglichen.

 B. Die Myelinscheide besteht vor allem aus Proteinen, die dem Transport durch die Membran 
dienen.

 C. Die Myelinscheide besteht vor allem aus Lipiden, die die saltatorische Erregungsleitung 
ermöglichen.

 D. Die Myelinscheide besteht vor allem aus Lipiden, die eine Energiequelle darstellen.

29. Welches Hormon ist Teil eines Kontrollsystems mit negativer Rückkoppelung und wirkt auf die 
Zellen im Hypothalamus?

 A. Insulin

 B. Glukagon

 C. Melatonin

 D. Leptin



Bitte umblättern
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30. Das Diagramm zeigt die weiblichen Geschlechtsorgane des Menschen.

2

1

5

4

3

[Quelle: © International Baccalaureate Organization 2019]

 Welche Beschriftungen zeigen an, wo die Befruchtung erfolgt und wo das luteinisierende Hormon 
(LH) wirkt?

Wo die Befruchtung erfolgt Wo LH wirkt

A. 1 3

B. 2 5

C. 3 4

D. 1 5




